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ITOC ¦es' I s; »Ml" glI"2;3:S to'o2'22..& are.rêB*¦to'rereO=-'.32-a" TO Öre-acricy-3*'i5,«,'-"ro ¦ g.&i _-or»»to"' SM1 to_<-/95- o ST3're'

5'-S-:7ht

or
or
©S,

TO

o

2.|re'S

3
3.«

ro

n

t
»

?1

TOX5"2
ä§*2;
f-.^Owi^ 5S:?0isCT><ftJ toc;cv"rt-o T--TO 5";toto

TO

3--r;cMTOJTl,TO *re"F(V=-|*ro'2.3̂2.- ü>jroS'aS.2g-S f3agre2-' B*cr.233

Zürichs samariterlicher Korbwagen.
V Alkohol! wenn Menschen voll, so beugst dn ihre Glieder
Und können sie nicht gehen mehr, so legest du sie nieder.

Dann sieht man sie im Mondenschein wie Rindlein in der wiegen
Sanst schlummernd aus dem Trottoir im goldnen Träumen liegen.
Drum Dank dem edlen Straßenkorb und dem humanen Besen I

wer suserüberselig ist, wird christlich aufgelesen.

Papierkorb und der Straßenkorb, ein jeder sei gepriesen!

In jenen kommt, was keinen Geist, was zu viel hat in diesen.

Du übst, o Hermandad, die Pflicht und Samaritertugend,
wenn sich das politechnikum vergaß in seiner Jugend,
Wenn schnöde das phib'sterthnm, wie einstmals die Leviten,
An dem, der unter Räuber fiel, herzlos vorüberschritteu :

Hebst den Bedaueiuswerthen du voll Liebe aus der Gosse

Und zärtlich übernimmt ihn die Humanitätskarosse,
wer an der Straßenecke sitzt nnd harrt, bis Häuser kommen,
t?) lad' ihn aus den Korb, er hat im Sauser heut' geschwommen.
Er sank wie Gechsli's Waage heur ans >>n Grad hinunter,
Nach der Gardinenpredigt ist cr morgen wieder munter.
Zur Sauserzeit wird manche Frau zur giftigen Tarantel;
Drum deckt den armen Sünder zu mit enrem Liebesmantel I

Kläffer.
Der Pintscher kläfft mit toller Wuth
Den großen Bernhardiner an,
Der trottelt sich mit kaltem Blut
Und kehrt sich weiter nicht daran.
Da bellt der Pintscher mit Behagen:
Den hab' ich in die Flucht geschlagen!"

Ls gibt nur eine Frauenfrage: das ist der Mann.

Zweierlei GänsV,
Die Natur hat angeordnet, daß die Gänse Federn tragen,
Wenn sie mit den Federn schreiben, dann dreht man ihnen um den Kragen,

Der Herr psarrer beim krankeil Bauern.
?!aner: Mir wird's mit jeder Stunde klarer:

Ts geht dem Kirchhof zn, Herr Pfarrer!"
starrer ; Vor dem, was kominen muß, gibts keine Flucht I

Der HTRR hat schwer, recht schwer Tuch heimgesucht."
Dauer; Ach ja, Herr Pfarrer, und ich sag's Luch offen:

Ich wollt', er hätte mich nicht angetroffen."

Die Glücklichen.
Was sind denn das für Leute an dem Tische dort drüben?"
Das ist eine ganze Gesellschaft von S tro h w i t t w e r n Du siehst ja

wie herrenlos sie aussehen."

Lriefkasten der Redaktion.
l<I. i. <». >>ören Sie ein Gescbichtcbe» und erzählen èic es in reinem

Französisch >>hren Trinkfrcnnden : Es war einmal eine Gemeinde mit einer
verheile»" Feuerspritze, ließ sie aber »icht repariren, weil es noch früh genng fei, wenn
man sie branche. Da geht plötzlich in einer Nachbargemeinde ein verbeereudes Feuer
auf und sie ruft dringend nnd wiederbolt um Hülfe. Allein die verheile" Feuerspritze

kann natürlich nicht ausrücken nud der Gemeiudratl> läßt der bülfeheischeude»
Gemeinde sagen: Ihr chönnedS eus künftig nu -/rechte ^»te säge la, wenn Ihr
wend e Brand ha!" So fiele wobl jetzt die Antwort der Negieruugc» aus, wen»
dcr Bund alle Truvpcn aui einmal aufbiete» mühte unv kein >!anton mel>r vom
aiider» vertlehnen" könnte. Wollt Ihr solchen Risiko tragen Ilster. Schade,
daß der alte Bodesei" so lang ist, cr klänge gar lieblich, -- O lì î. lî. u»d

Ii. i -à. Wir leide» a» lleberflnß und müssen die hübschen Gedichte deshalb
dankend ablehne», Kip»tie. Schöne» Dank und Grus',, Daß der Stanislaus io
klug uud einficl'tig iciu werde, war zu erwarten, ZI. i. II. Wenn Sie
keinen andern Grund für ^zhr Nein" haben, als den Gertsch, wandern Sie an»,
denn das ist nicht eidgenössisch, sondern hotlentotienpoleiitatendiplomatisch. <>.
i. t^. Abonnircn Sie bei der Post die fei» illustrirtc ..>I>>wb' nuiib-i'iu'" ; das
ist eine vornehme und interessante Erichoinnna. unter dcn französische» Monats-
blättern. Q«ln»î»îe»l«r. Wer das Protokoll er'and Wir denken, das wiimcl'r
ivvhl Niemand zu »'ine», als ^ic ielbn, 5'. lî. i. Da dürfte /chnen das
Büchlein Wie leitet man eine Versammlung ?" «Heines Perlag in Berlins gelegen
kommen. Nicht übel ist der dem Büchlein mit auf de» Weg gegebeirc Lockvogel:
Die meisten Schweizer sind bekanntlich anch Präsidenten oder stehen doch in
dringender Gefahr, eS z» werden," Also zngegrisfen! <». l^ î. M'. Der Bolksgesang"
ist in den Verlag der Firma Zweifel in St. Gallen übergegangen, was dem Blatte
nur gut thun kann, i^ruß! 55. I. V. Mit dem Sammelwageu für die Sanser
trnnkeiiboldenhaîtigen ist cs in Zürich vor der >>a»d leider »och »ichls; der betreffende
Korrespondent bat sich denselben in einer ander» Stadt ausgelichcn, - Kl. i. lterl.
Wir müssen als gute Eidgenossen dießinnl der Militärvorlage ei» reichliches Wort
gestatte». <». Zl. I. ?ieii. Die Direktion des Imthirrneumstheater in Schaff-
Haufen theilt ihre Saison in Spielabschnitte". So gelangte am >il. Oktober als
Schlnß des ersten SpielabschnitteS Schön Annli von vnzern" zur Anrsührung. Die
Regie besorgte Arthur Seelen. Wird daS eine seelenvolle, von Spielschnibern
gewürzte Spielabschuitt Zchlunvorstellung gewesen sein! l>r. ll»i«. Daß der
Veutczugsvater den Kanton Schirm-, mit einem Ministerposten in Madagaskar ver-
tanschen will, wcnn es am :i, November schies geht, begreifen wir nnd freut eS uns,
daß die Küsuacbter auf diesen Abschnitt hin bereits neue Fazenelli gekauft haben.

ii. 5». No, !!> verspricbt das ^cl'ass!,, Polksbl,, dan es die angezeigtc»
Nevisioiis-Artikel zn Ende zu bringen snche und zwar nicht wegen anderweitigem
Stosfmangel, der uns zur Genüge zur Beifügung steht". Da» ist natürlich nichts
anderes, als ein perfider Seitensvrnng dcr Fcdcr. - l. S5. l. Nicht ül>el,
wir wolle» iehen. Vnlli.»»!. ?as sollten die Zozialdenwtrnren auch selber
einschen, daß sie kein Kranken- nnd llusallversicherungSgesetz erbalten werden, wenn
sie sich dem Militärartikel entgegenstellen. -7öer geschieht eS vielleicht aus Furcht?

Vt». Ik. i. l^. ,>l>r Bolksversainmlnugsberichtlcin erinnert an daS Sprüch-
leiir : Laner ist an Mensch, mehr sein's -?e»t und vicl sciu'S scho Bieha!"
Ver»«I»iie<!ei»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

MllkIIk
55 Lts.
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< >>>.vi> Aoll-stons, vxtorcks, Piques
bis üu àen ele-^-lntedlen ^ao,r>rrràllrrnellen in knnclerten Lorti-^
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à 16 Lts., kraulio bkaus.
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vvercieli in kür^est-sr I-'rist sorAkèiltÍASt eitelituirt unci in
solicier ^raìis-LLN-ÂLNtelpsckunx retournirt.

^ur Aetì. Lenütxuni^ secler I?3riiilie Kestens empfottlen, ^
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